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souvent à l’endroit nommé, que dans le bassin duVolga, 
bien qu’on eût pris ici seulement 3 exemplaires de 
cette espèce. Enfin le quatrième groupe des galobes 
typiques se compose de Macrocorixa affinis et Arcto- 
corisa assimilis. Macrocorixa affinis fut trouvé ex­
clusivement dans l’eau salée, de la dite localité et 
Arctocorisa assimilis fut trouvé aussi dans les étangs 
doux, mais dans ces derniers surtout en état de larves. 
Toutes les trouvailles rares de cette espèce dans le 
bassin du Volga, hors de la localité explorée, se ratt­
achent à l ’eau salée. A. N. Kiritchenko trouvait cette 
espèce en Kertch (Crimée). Le tout ensemble nous 
permet de placer cette espèce au nombre de galobes 
typiques, seulement, il est nécessaire de marquer, 
que cette division en groupes doit avoir une signi­
fication plus ou moins relative pour les punaises 
aquatiques, parce que ces dernières sont des insectes 
très mobiles et peuvent facilement changer de place 
d’un bassin à l’autre. Principalement cela dépend des 
changements de la salure de l’eau.

Malheureusement la question d’importance de la 
multiplication des punaises aquatiques dans les bas­
sins doux voisins, reste ouverte. On peut seulement 
supposer par les matériaux reçus, que ce rôle est 
très grand. Ce serait très intéressant d’exercer une 
grande surveillance sur la dépendance de composition 
de la faune des punaises aquatiques avec le change­
ment de la salure de l’eau dans le même bassin. Comme 
on a déjà indiqué, les changements sont très considé­
rables, même pendant une saison et c’est possible, 
qu’on n’ait pas pu trouver des larves de Corixa par le 
temps sec, dans le Smaragda, excepté les larves Macro­
corixa affinis et Arctocorisa assimilis.

En conclusion, je me fais un devoir de témoigner 
à Mr. A. Behning, directeur de la station biologique 
du Volga, et à mes collègues, Mmes. N. Medvedeva 
et A. Popova, ma reconnaissance profonde pour les 
renseignements et les indications nécessaires qu’ils 
m’avaient donnés pour ce travail.
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Tagebuchblätter.
Von 0. Fulda.

(Fortsetzung.) 17. Februar.
Gestern Abend um 11 Uhr konnte endlich das Schiff 

anlegen. Die Ladung war in zwei Stunden gelöscht, 
darum der ganze Tag verloren. Seitdem fahren wir 
ostwärts, der hohen gebirgigen Küste entlang. Die 
Berge erheben sich zu sehr imposanter Höhe, sind 
aber spärlich bewaldet und sehr wenig Küstensaum 
wo Kakteen vorherrschend sind.

18. Februar früh in La Guaira angelegt. Ich war 
einer von den ersten die heruntergingen. Auch hier 
sehr hohe Berge, der Küstenrand so schmal, daß die 
Häuschen kleiner Leute wie Schwalbennester an den 
steilen Felsen hängen. Hier einen Fangplatz zu suchen, 
wäre vergeblich gewesen, aber ich wußte von den Kar­
ten, die zu studieren man ja in der großen öffentlichen 
Bibliothek in New York die beste Gelegenheit hat, 
daß etwa 3 km östlich die Ortschaft Macuto liegt, wo 
ein Bergflüßchen mündet. Wo ein Fluß ist, da muß 
ein Tal sein und schon in ca. 100 Fuß Höhe ist dies Tal 
herrlich. Biesen von schattigen Laubbäumen, Pal­
men, Bananen usw. Ueber dem rauschenden klaren 
Flüßchen gaukelten Heliconier aus der telchmia- und 
ciara-Gruppe, den Pfad entlang, der zu kleinen ver­
einzelten Häuschen führt (die Bewohner sehr stark 
indianisch, straffes Haar) brachte in etwa 2 Stunden 
80 Stücke aus den Familien Heliconius, Adelpha, 
Didonis biblis, Terias, Anarta amalthea, Dynamine., 
Hesperiden usw. zusammen. Nur einen defekten Papilio 
aus der nephalion-Gruppe. Papilio und Morpho kom­
men glaube ich, im März. Mußte leider bald zurück 
zum Schiff. Morgen wird in Guanta angelegt, da kann 
ich hoffentlich wieder sammeln. Werde mir aber 
Proviant mitnehmen in Form von Ananas und Weiß­
brot. Klares Bergwasser dazu, mal ein sehr gesunder 
„Lunch“ Dabei umschweben uns die eleganten Heli­
conier — —■ was gleicht wohl auf Erden-------.

In La Guaira lagen drei deutsche Schiffe, die 
Galicia, Frida Horn und August Leonhard. Letzteres 
fuhr gerade ab nach Hamburg und ich konnte mir 
nicht versagen, den Jungens „Hummel, Hummel“ 
zuzurufen, was sie lachend auf hamburgisch quittier­
ten. Das waren die ersten deutschen Worte, seit ich 
vor 14 Tagen New York verließ. Seitdem hat’s um 
mich englisch, holländisch und spanisch geschwirrt. 
In La Guaira bekamen wir das ganze Schiff voll 
Passagiere. Lauter Venezuelaner, die ich ja nun aus 
erster Hand studieren kann. So gut wie die Kubaner 
gefallen sie mir nicht. Zu hektisch, aufgeregt, laut und 
lärmend, keine guten Tischmanieren. Sie scheinen 
ganz die Leute zu sein, die gern aus der Mücke einen 
Elefanten machen und daher wohl auch ab und zu 
ein Revolutiönchen lieben. Abends Abfahrt, die hohe 
bergige Küste entlang, auch am 18. Februar bis 
mittags, wo wir in dem recht primitiv anmutenden 
Guanta ankamen. Leider nur 1 Yi Stunden Aufenthalt. 
Währenddem ich in dem nahen Kokospalmenwald 
30 Falter fing: besonders schön rote C o la en is  ju l ia ,  
A n a s tia  am alth ea , P h yc io d es , C h lo syn e , T h ecla , L yrh n a s, 
V ic to r in a ,  Hesperidae. (Fortsetzung folgt.)

Redaktion M. Rühl, Zürich VII. — Verlag Alfred Kernen, Stuttgart.
Druck von H. Laupp jr in Tübingen.
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